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Das uch gibt unNXns eiınen willkommenen Einblick ın das oft ZAanZ anders geartete relig1öse
Denken, Fühlen un!: Empfnden des Ostens; führt 1ın diese SanzZ neuartıge VWelt eın nıcht

ehrhaftem Tone, sondern indem das Leben des großen, 1mMm Jahre 1867 heiliggespro-
chenen FErzbischofs Josafat Kunzevycz VOL Augen stellt. Wir erleben seinen anNnZeHn Entwicklungs-
24a15 VO. schlichten Kaufmannslehrling über seinen Aufenthalt qlg Mönch und Archimandrıt
1 Dreifaltigkeitskloster bıs ZUFE Erhebung auf den verantwortungsvollen, aufreibenden
Posten alg Erzbischof VO  e Polozk ın Weißrußlland, seın unermüdliches beıten für die wahre
Kırche Christı, seinen Kampf die Erhaltung der Einheit mıt Rom und die Verwirklichung
der schwer erkämpften, Jahre 1596 ın Brest geschlossenen Union hıs seinem 1629
erfolgten heldenmütigen Martyrertod. Tapfer hat durchgehalten Her Verfolgungen von

seıten der Orthodoxen und Mohammedaner, aller Schwierigkeiten VO:  - seıten der römisch-
katholischen Polen, diıe eifersüchtig auf dıe Beibehaltung des lateimnıschen Rıtus bedach!: dl  ND,

der oft schwankenden Haltung des polnischen Könıgshauses.,
TDDas uch ist  a geschrieben ın der gefälligen Korm der altslawıshen Heiligen’erzähiungen

ın einer geheimnisvoll klingenden, 119  $ möchte fast SCn sakralen Sprache, cdıe durchsetzt ist
mıt Bibelzitaten, mıiıt allgemeinen Sätzen alter Volksweıisheıt, mıt ausdruckstarken Bildern
und Erzählungen ganz wunderbar klingender Ereijgnisse, 111a  } oft niıcht weiß, ob s1e
Dichtung der Wahrheıt, Traum der Wirklichkeit Sind. Die mıt dem theologischen Doktorat
ausgezeichnete Autorıiın hat ıhr Werk m1ıt großer Hingabe un!‘ Liebe geschaffen. un nach den
besten Quellen gearbeitet, namentlhlich wurden die TST 1 etzten Jahrzehnt VOo den DBasılhlaner-
mönchen herausgegebenen Quellen benützt, fast jede Begebenheıit wıird durch genaueste und-
angaben gestützt. e eindringlichen Schilderungen sowochl der östlichen Frömmigkeit als uch
des heldenhaften Kampfes des großen Martyrerbischofs erfüllen jeden Leser mıt aufrichtiger
Hochachtung und Bewunderung.

Linz A, D. Adaolf Buder
Kardinal Mdefons Schuster. Kın Lebensbild VOoO Erzabt Benedikt Baur. (Stirb und werde.

Leinen
Christliche Bekenner/V.) Mit Bildseiten. Mödling be1 Wiıen 1961, S - Gabriel- Verlag.

Der Verfasser, eın  $ Studienfreund des Kardinals VO:  } St Anselmo her, ll diesen dem deutschen
Volke bekanntmachen. Eicce sacerdos magnus! Dıies gilt für Schuster nıcht alleın 1m hierarchı-
schen Sinne, sondern uch als Persönlichkeıt, Beter und Aszet. Von deutschen Eltern 1880 ın
Rom geboren, ward Mönch und Abt des Benediktinerklosters VO:  o St. aul 1ın KRKom. In dieser
Stellung schrieb den „Jiber Sacramentorum” (8 Bände), eın bedeutendes VWerk, das uch

das Deutsche übersetzt wurde. Im Jahre 1929 wurde ZU. Erzbischof VOo Mailand und ZuU.

Kardinal ernannt. 25 Jahre führte den Hirtenstab der Erzciözese hıs seinem ode 1m Jahre
1954 eroisches hat Schuster ın dieser eıt geleistet. Er hat während seines Pontifikates jede
seiner 1000 Pfarren ın der Hözese fünfmal visıtliert. Er War eın  35 Apostel der Carıtas. Hunderte
Millionen gingen durch seıne Hände für dıe Armen und Notleidenden, während selbst arın

blieb Am nde des zweıten Weltkrieges gelang seinem diplomatischen Geschick, die Feind-
seligkeiten 1n talıen beenden. Der Autor des Buches spricht VO  ] dem deutschen General
Wieringhoff als Verhandlungspartner; soll ber richtig heißen Vietinghoff. Kardınal
Schuster ıne paulinische Natur. Das „immolor” (Phil 2, 17) War seın Lebensgrundsatz.
Obwohl Kardınal, blieh ın seinem Inneren ımmer Mönch. Im Jahre 1958 wurde Schusters
Seligsprechungsprozeß begonnen. Möge der Kardinal bald auf die Altäre erhoben werden.

chwanenstadt Dr. Franz AT

Bischof Ketteler. kın Lebensbild VO:  — Gisbert Kranz. (830.) Augsburg 1961, Verlag Winfried-
Werk Kar  e 38  ©

urch „Mater et magistra” wurde erneut die Öffentlichkeit mıt der katholischen Soziallehre
bekannt, ber uch wıederum. dıe Frage nach ihren Vorkämpfern i1m Jahrhundert gestellt,
Hıer muß VOLF I1em Ketteler genannt werden, dem Kranz ıne kurze, ber treffende Lebens-
beschreibung wiıdmet, die uch zugleich ıne würdige FErinnerung Kettelers 150 Geburtstag
(geb Dezember ıst.

Von verschiedenen Seiten aus wird seın ild entfaltet: Der Werdegang VO. flotten jJungen
Adeligen und Gerichtsreferendar Priester, der „Ke1iln anderes Interesse mehr haben will
als das Seelenheil der Menschen und die Linderung der Not“ (S 11); die kirchliche Laufbahn
VO. Bauernpastor ZAL. Arbeiterbischof; die zielstrebige Aufbau- und Reformarbeıt ın seıner
Diözese; der Wandel seiner Auffassung ZULTC Sozlalpolitik; sSeıin kirchenpohitischer Kampf
das taatskirchentum und der Widerstand 1m Kulturkampf den aufkommenden totalen
Staat; seine männliche Haltung beim Vatikanischen Konzil, das Vor der etzten öffent-
Llichen Sitzung verließ.


